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Ein Jahr ,, Remobilisation und Nachsorge" im Klinikum Gmind

Abteilung mit uber 90 Prozent ausgelastet

Im November 2007 wurde am Landesklinikum Gmind die ,Abteilung fir
Remobilisation und Nachsorge" in Betrieb genommen. Die Auslastung der 27
Betten umfassenden Station wurde mit Gber 90 Prozent weit Ubertroffen, Anfragen
gibt es aus dem gesamten Bundesland.

Das Ziel der im Vorjahr geschaffenen Abteilung ist es, Patientlnnen, die nach einer
Akuterkrankung einer langeren Genesung bedirfen, weiterhin entsprechend zu
betreuen und weitere Versorgungsschritte einzuleiten. Mit dieser Abteilung wurde
in Gmind demnach ein Bindeglied zwischen der Akutversorgung und der
Nachbetreuung in hauslicher Umgebung geschaffen.

Das Durchschnittsalter der Patientlnnen liegt bei Frauen bei 79,5 Jahren und bei
Mannern bei 75,9 Jahren. Das Angebot der Abteilung fir Remobilisation umfasst
auch die so genannte Sturzabklarung und Prophylaxe sowie psychologische
Betreuung. Komplettiert wird das Spektrum durch die Betreuung durch Physio- und
Ergotherapeutlnnen sowie durch eine Abklarung der Ern&hrungssituation der
Patientinnen.

Néhere Informationen: Landesklinikum Waldviertel Gmind, Telefon 02852/525 25.

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portal/portalnode-php/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	Ein Jahr „ Remobilisation und Nachsorge" im Klinikum Gmünd
	Abteilung mit über 90 Prozent ausgelastet


